
Ausgabe Dezember 2025

ImPuls der Schule

Spruch aus dem Morgenkreis der Schulgemeinschaft:

Foto Braun 

Termine
19.12.25: Weihnachtsspiel (letzter Schultag)

07.01.26: 1. Schultag 

29.02.26: 19 Uhr Gesamtelternabend

13.02.26: Faschingsfeier ((letzter Schultag)

23./24.02.26: päd. Tage (unterrichtsfrei)

25.02.26: 1. Schultag

14.03.26: Gartentag

Die Spende des Lichts wir dankbar empfangen,

Doch wollen wir nichts für uns nur erlangen:

Weiter wirôsgeben, der eine dem andern,

Mit wachsendem Leben soll leuchtend es wandern,

Bis alle Kerzen der Brüder entzündet,

Bis jedem Herzen Freude verkündet:

Nicht lange mehr währet die dunkelste Frist

Es nahet der Christ.
Martin Tittmann



Feste im Jahreslauf 

Einschulungsfeier

2Fotos Dahm

Und wieder strahlten sechs neue Erstklässler mit der Sonne im Schulhof um die Wette. Dort nämlich wurden sie und ihre

Familienangehörigen von den Erstklass- Lehrerinnen und der ganzen Schulgemeinschaft mit freundlichen Worten und Winken

begrüßt. Durch einen grünen Sonnenbogen zogen sie sodann in den festlich geschmückten Saal ein. Dort zeigten die Klassen 2

und 3, was sie schon alles gelernt hatten und dass das so richtig Spaß macht. Noch in Begleitung eines Elternteiles durften unsere

NEUEN dann in einem kleinen Stuhlkreis ihrer Klassenlehrerin ganz nah sein und der Geschichte von der Hasenschule lauschen.

Was die kleinen Häschen schaffen, trauten sich unsere Erstklässler dann auch: mutig schritten sie durch das Blumentor auf die

Bühne, winkten von der Bühne herab dem Publikum nochmal zu und folgten Frau Strikol und Frau Trost zum ersten 'Unterricht' ins

Klassenzimmer. Die wartenden Familien konnten sich unterdessen bei einem Imbiss stärken und kennenlernen. (Dahm)



Feste im Jahreslauf 

Impressionen von der Michaelifeier

3
Fotos Rudolph 

ĂIn der Schmied, wo das 

Feuer sprüht und das Eisen

glüht, klingt frohes Liedñ



Feste im Jahreslauf 

Monatsfeier im Herbst

4
Fotos Braun 



Feste im Jahreslauf 

Laternenfest

5
Fotos Braun 

Am Dienstag, den 11.11.2025 feierten wir mit

den kleineren Klassen unserer Schule den St.

Martinstag. Um 16.15 Uhr trafen sich die Kinder,

Eltern und die Lehrkräfte dieser Klassen in der

Aula, in der die St. Martinsgeschichte mit

Musikbegleitung zu Beginn und Ende erzählt

wurde. Im Anschluss an die Geschichte konnten

die Kinder ihre Laternen anzünden lassen und

es ging für den Umzug mit Gesang hinaus ins

Freie. Nachdem ein Rundweg mit den Laternen

gelaufen wurde, trafen sich alle im Schulhof zu

Punsch und Martinsgebäck. Unser Hausmeister

hatte auch ein Martinsfeuer entzündet, um das

herum wir noch einmal Laternenlieder sangen.

ñDerMond ist aufgegangenñwar unser

Abschlusslied und so verabschiedeten sich

nach und nach alle großen und kleinen

Menschen fröhlich, aber manche auch schon

recht müde, nach Hause. (Strikol)



Feste im Jahreslauf 

Weihnachts-Basar

6
Fotos Jeremias 

Auch in diesem Jahr gestaltete

unser Basarkreis wieder beim

Weihnachts- Basar der Mann-

heimer Waldorfeinrichtungen

ein wunderschönes Zimmer in

den Räumlichkeiten der Freien

Waldorfschule. Unzäh-lig

liebevoll Hergestelltes aus

Wolle, Stoffen und anderen

Naturmaterialien eroberten die

Herzen der Besucher und

ließen die Augen der Einkäufer

leuchten.

Ein ganz herzliches Danke-

schön an unsere fleißigen, 

engagierten Mamas Frau 

Hess, Frau Jeremias, Frau 

Linke sowie Frau Willand aus 

dem Basarkreis. (Braun)



Aus den Klassen 

Besuch beim Imker

7Fotos Braun 

Es regnete und regnete und es wollte einfach nicht aufhören. Eingepackt in Regenkleidung und mit einer großen Portion Neugierde sowie

Ausflugslust im Gepäck machte sich die Klasse 3b mit Straßenbahn und Bus auf den Weg zum Mannheimer Lehrgarten. Dort erwartete uns

Herr Blumtritt, welcher uns Einblicke in seine Tätigkeit als Imker gab und allerlei über seine Honigbienen erzählte. Nachdem wir uns mit

bestrichenen Broten mit Honig gestärkt hatten durften wir abschließend das Bienenvolk persönlich kennenlernen. (Braun)



Aus den Klassen 

Bauernhofbesuch

8Fotos Braun, Dudel 

Am Dienstag, den 21. Oktober, machten sich die Klassen 3a

und 3b an einem gold strahlenden Herbstmorgen auf den

Weg in den Luisenpark. Mit der Bahn startete das Abenteuer

direkt an der Schule. Im Luisenpark angekommen, ging es

direkt zu unserem Ziel: dem kleinen Bauernhof. Dort wurden

wir herzlich empfangen. Nacheinander durften die beiden

Klassen die Tiere kennenlernen, sie streicheln und erfahren,

wie sie leben. Zuerst stellte sich die spannende Frage: Wer

wohnt eigentlich auf einem Bauernhof? Gemeinsam

entdeckten wir Hühner, Ziegen, Schafe, Kühe, Kaninchen und

sogar eine freundliche Hofkatze, die sich gerne streicheln

ließ. Besonders aufregend war der Besuch in den Ställen.

Zwischen duftendem Heu und neugierigen Tieren durften die

Kinder sogar ĂEssensbombenñfür die Kühe befüllen.

Während die eine Klasse den Bauernhof erkundete, hatte die

andere Klasse viel Spaß auf dem nahegelegenen Spielplatz.

Zwischendurch blieb auch Zeit für ein gemütliches Frühstück

auf der Parkbank. Mit vielen neuen Eindrücken, roten

Wangen und strahlenden Gesichtern fuhren wir schließlich mit

der Bahn zurück zur Schule ï ein Ausflug, den sicher

niemand so schnell vergessen wird. (Dudel)



Aus den Klassen 

Pizza-Backtag in der 4a

9
Fotos Skarplik

Dienstag ist unser Backtag! Am Vormittag wird der Hefeteig für die Pizza von zwei Schülern und der Fachlehrerin zubereitet. Mit allen

Sinnen werden die Zutaten wahrgenommen und der Teig geknetet. Am Nachmittag belegt die ganze Klasse reihum den ausgerollten

Teig. Der Reihe nach wird Tomatensauce verteilt und geraspelter Käse darüber gestreut. Zu guter Letzt kommt noch etwas Olivenöl

oben drauf und die Pizza kommt in den mobilen Backofen. Lecker wie es dann im Klassenzimmer duftet! Am nächsten Tag wird die

Pizza im Rechen-Unterricht geteiltéanschaulich wird das Teilen geübt. Es grüßen ganz herzlich die Pizza-Bäcker aus der 4a. (Skarplik)



Aus den Klassen 

Besuch im Zirkus Paletti

10Fotos Dudel, Mitro

Am 6. November machten sich mehrere Klassen unserer

Schule gemeinsam auf den Weg zum Zirkus Paletti. Schon

auf der Hinfahrt war die Aufregung groß ïdenn ein echter

Zirkusbesuch ist schließlich etwas ganz Besonderes! Im

großen Zirkuszelt angekommen, herrschte bereits eine

lebhafte Stimmung. Viele Schulklassen und

Kindergartengruppen hatten sich eingefunden und warteten

gespannt darauf, dass die Vorstellung endlich begann.

Dann ertönte Musik, das Licht dimmte sich ï und mit

tosendem Applaus betraten die ersten Artistinnen und

Artisten die Bühne. Was dann folgte, war ein buntes

Programm voller Staunen und Begeisterung: Waghalsige

Akrobatik am Vertikaltuch, rasante Diabolo-Kunststücke

und kleine szenische Darbietungen, die uns alle zum

Lachen und Mitfiebern brachten. Das Publikum klatschte,

jubelte und ließ sich von der magischen Zirkusatmosphäre

mitreißen. Viel zu schnell verging die Zeit, und nach der

letzten Nummer gab es noch einmal großen Applaus für die

talentierten Künstlerinnen und Künstler. Anschließend

machten wir uns ïmüde, aber glücklich ïmit der Bahn

wieder auf den Weg zurück zur Schule. (Dudel)



Aus den Klassen 

Figurentheater ĂWunderlandô

11Fotos Braun

An einem Novembervormittag

besuchteunsan der Schuledas

Figurentheater āWunderlandó.

Drei MarionettenspielerInnen,

darunter Kristin Lumme

(Sprachgestaltungund Theater-

pädagogik) sowie eine Musi-

kerin zeigtendas Marionetten-

spielvom MärchenJorindeund

Joringel, in dem ein verliebtes

Paar im Wald auf eine böse

Hexe trifft . Die Hexe

verwandelt Jorinde in eine

Nachtigalldie sie einsperrtund

Joringel kann sie nicht

erreichen. Joringel muss die

Hexemit einerblutrotenBlume

besiegen um Jorinde zu

befreien. (Braun)



Aus den Klassen 

Ackerbauepoche Klasse 4b

12Fotos Hoffmann

Hier haben wir

unser Getreide ge-

erntet, gebündelt

und zum Trocknen

in die Scheune ge-

bracht. (Hoffmann)



Aus den Klassen 

Ackerbauepoche Klasse 4b

13Fotos Hoffmann

Dreschen unseres Getreides

Das Korn haben wir geerntet,

gebündelt und zum Trocknen

gelagert. Nun konnten wir die Körner

mit einem Dreschflegel ausdreschen.

Puh, ganz schön anstrengend! Dann

noch die Spreu vom Korn trennen

und ab in die Getreidemühle damit.

Aus dem Mehl haben wir ein leckeres

Brot im Draußenofen gebacken...

(Hoffmann)



Aus den Klassen 

Olympiade der 6.Klasse

14Fotos Carle 

Die 6.Klasse begann das Schuljahr mit der

Griechenlandepoche. Wir beschäftigten uns mit Tempelbau

und dem griechischen Alphabet, führten einen griechischen

Tanz auf, lernten die griechischen Götter, die sich aber nicht

immer gut vertrugen, kennen und hatten Spaß mit dem Orakel

von Delfi. Einen Höhepunkt stellte unsere Olympiade dar, die

wir nach antikem Vorbild durchführten. Dafür stellte uns der

TSV Neckarau sein Stadion zur Verfügung. In der Fachstunde

wurden Sportgürtel stilecht bedruckt und dann konnten wir

loslegen. Einvernehmlich beugten wir das Regelwerk und

ließen sowohl im Kader als auch auf den Rängen weibliche

Teilnehmer zu. Dann wurde der olympische Schwur abgelegt

fair und nach den Regeln zu kämpfen. Wir erprobten uns in

einem klassischen Fünfkampf in den Disziplinen Wettlauf,

Dreisprung, Diskus und Speerwurf und im Ringen. Zum

Schluss gab es eine Siegerehrung bei der die erfolgreichen

AthletInnen gewürdigt wurden. (Wichmann)



Aus den Klassen 

Ackerbau Klasse 3a und 3b

15Fotos Braun

ĂDer Bauer geht mit groÇem Schritt 

fr¿hmorgens auf das Feldéñ


